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NACHRUFE

In memoriam Univ.-Prof. Dr. Kurt EHEENBERG
(22. 11. 1896 — 6. 10. 1979)

(Mit einem Bildnis)

Mit dem Tod dieses Wiener Gelehrten hat die paläontologische Fachwelt
in Österreich ihren Senior, das Natur historische Museum in Wien einen hoch-
geschätzten Mitarbeiter verloren. Prof. EHRENBERG war dem Museum beson-
ders in den letzten beiden Jahrzehnten eng verbunden und wurde 1971 zu
dessen Korrespondenten ernannt. Der unentwegt Rüstige, der noch bis in die
letzte Zeit an Ausgrabungen in alpinen Höhlen teilnahm, wurde auf einem
Spaziergang in der hochsommerlichen Hitze von einem Kreislaufkollaps ereilt,
von dem er sich nicht mehr erholen konnte. Am 6. Oktober 1979 verstarb er
in Wien im 83. Lebensjahr.

Anläßlich seines 75. Gaburtstages und seines goldenen Doktor-Jubiläums
widmeten ihm die österreichische Paläontologische Gesellschaft und das
Naturhistorische Museum eine stattliche Festschrift. Die darin enthaltene
Würdigung des Jubilars gibt eine ausführliche Übersicht über sein Leben
sowie sein wissenschaftliches Werk (BACHMAYER & ZAPFE 1972).

EHRENBERG'S Lebenslauf war gekennzeichnet durch ein bewundernswert
beharrliches Festhalten an seiner wissenschaftlichen Arbeit auch in den un-
freundlichsten Abschnitten seines Lebens. Es ist daraus eine sehr große Zahl
von Publikationen hervorgegangen, die im Schriftenverzeichnis seiner Fest-
schrift bereits die Zahl von 247 erreicht hatte. EHRENBERG hat seinen Lebens-
stil bis zum Ende beibehalten und seinen letzten Lebensjahren, die durch den
Tod seiner Frau (1975) überschattet waren, entstammt wieder eine ansehn-
liche Liste von Veröffentlichungen, die diesem Nachruf beigegeben ist und mit
der sich die Gesamtzahl seiner Arbeiten auf 270 erhöht hat. An der Universität
hat er seine Vorlesungen über Speläologie bis zu seinem 80. Lebensjahr fort-
gesetzt (bis 1969 mit Lehrauftrag). Auch hat er die in seinen späteren Lebens-
jahrzehnten bevorzugte Arbeitsrichtung der Speläo-Paläontologie bis zu seinem
Tod weiter verfolgt. Unter seinen letzten Arbeiten aber waren auch solche
biographischen Inhalts. Als vertrautester und treuester Schüler seines berühm-
ten Lehrers Othenio ABEL und als konsequenter Vertreter der von diesem
begründeten Paläobiologie, hat er es als Aufgabe angesehen, die Biographie
seines Meisters der Nachwelt zu überliefern. Da 1949 nur ein kurzer Nachruf
auf 0. ABEL möglich war, hat EHRENBERG zwei ausführliche biographische
Darstellungen (1974 und 1978) verfaßt. Die zweite, „Othenio ABEL'S Werden
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und Wirken" mit einem Schriftenverzeichnis, war überhaupt praktisch die
letzte Arbeit aus seiner Feder. Es war ihm nicht mehr möglich die Sonder-
drucke zu verteilen. Spätere Paläontologen werden ihm sicherlich dankbar
sein, daß er diese biographische Lücke noch kurz vor seinem Tod so gewissen-
haft geschlossen hat.

Die Ereignisse auf seinem besonderen Arbeitsgebiet hat EHRENBERG bis
in die letzten Stunden seines Lebens mit Interesse verfolgt. Noch während
seiner Todeskrankheit bedrückte ihn die Verpflichtung, anläßlich einer Spe-
läologentagung in Wien einen Beitrag „Paläontologie und Höhlenkunde"
zu verfassen, woran er nun durch seine Krankheit verhindert war. Diese
Arbeit wurde ihm von einem der Verfasser dieses Nekrologes (ZAPPE) abge-
nommen. Als dann bald darauf diese Mitteilung gedruckt erschien und ihm
von seinem Schüler Dr. K. MAIS an sein Krankenbett gebracht wurde, da hat
er — kurz vor seinem Tod — trotz seiner schweren Behinderung noch ver-
sucht, darin zu lesen und hat die Publikation noch mit Anteilnahme zur
Kenntnis genommen.

EHRENBERG war der Lehrer einer ganzen Generation von Wiener Pa-
läontologen und hat auch einen Speläologen ausgebildet. Er hat es verstanden,
nicht nur seine Schüler zu lenken und fachlich zu betreuen, sondern hat sich
auch deren Zuneigung erworben und erhalten. So ist sein Tod von vielen Fach-
kollegen schmerzlich betrauert worden und es wird ihm bei seinen Schülern
und Kollegen und am Naturhistorischen Museum in Wien ein ehrenvolles
Andenken gewiß sein.

F. BACHMAYER H. ZAPFE
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